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27. Internationale Konferenz für 
Küsteningenieurwesen 
Sydney, Australien, 2000 
Von HANS KUNZ 
1. Veranlassung und Besonderheiten 
Zur siebenundzwanzigsten °International Conference on Coastal Engineering" (ICCE 2000) hatte die °Institution of Engineers", Australien, für den 16. bis 21. Juli 2000 in das sich auf die Sommer-Olympiade vorbereitende Sydney eingeladen. Die Teilnehmerliste für die 
ICCE '2000 weist gut 500 Personen aus und bestätigt damit ihren Ruf, das wohl wichtigste internationale Forum für den Austausch von Ergebnissen und Erfahrungen sowie Perspek- 
tiven im Küsteningenieurwesen zu sein. Dies trifft gleichermaßen zu für Fachleute, die sich 
vertieft mit Fragen der Erforschung oder der Praxis der Küstenprobleme befassen. Wie in den 
Vorjahren, so war auch die ICCE 2000 auf thematisch eingegrenzte Fachfragen ausgerichtet, 
so dass Beiträge zu allgemeinen, fachübergreifenden Themen deutlich in der Minderheit sind. 
Diese Eingrenzung ist zu begrüßen, weil dadurch Überschneidungen zu anderen Konferen- 
zen, beispielsweise solchen zu Fragen des °Coastal Zone Management" (Küstenmanage- ment), vermieden werden und die Teilnehmerzahl auf etwa fünfhundert begrenzt bleiben kann. 
An der Konferenz nahmen 14 Deutsche teil; von den 85 °Chairs" wurden drei an deut- sche Fachleute gegeben, was etwa drei Prozent ausmacht. Von den eingereichten Beiträgen wurde etwa die Hälfte angenommen: 340 als Vorträge 
und 64 als Poster. Die Beiträge ordnen sich 36 Ländern zu, wovon die Japaner mit 86 (72 und 14) die Spitzenposition einnehmen, gefolgt von den USA mit 60 (54 und 6). Australien als 
gastgebender Kontinent war mit 28 (22 und 6) vertreten. Der deutsche Anteil beträgt 20 (17 
und 3). Zum Vergleich werden die Zahlen für einige europäische Länder mit aufgeführt: 
Großbritanien 43 (36 und 7); Niederlande 42 (37 und 5); Dänemark 23 (21 und 2); Spanien 
17 (13 und 4); Frankreich/Portugal 6 (5 und 1); Italien 5 (5 und 0). Als reiner Ostsee-Anrai- 
ner war nur Polen mit 2 (1 und 1) Beiträgen vertreten. 
Konferenzsprache ist ausschließlich Englisch. Die Vorträge sind, wie bei der ICCE üb- lich, in einen Zeitplan eingebunden, der zeitgleich ablaufende °Sessions" festlegt. Hier wa- 
ren es drei bis fünf Sessions, die aufgrund der durchweg guten Disziplin der Vortragenden, 
unterstützt durch das Geschick der °Chairs", wiederum gut eingehalten werden konnten. Wie bereits bei der zurückliegenden ICCE 1998 wurde auch dieses Mal die Gesamtzeit für 
Vortrag und Diskussion auf 25 Minuten begrenzt und die fünfminütige Kürzung gegenüber den früheren Konferenzen für eine größere Anzahl von °Keynote"-Vorträgen eingeladener Fachleute genutzt. 
Das Kuratorium für Forschung im Küsteningenieurwesen (KFKI) hat die Teilnahme des 
Verfassers durch einen Zuschuss zu den Reisekosten unterstützt; der vorliegende Konfe- 
renzbericht bietet eine willkommene Gelegenheit, hierfür Dank zu sagen. 
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2. °Keynote"-Vorträge und thematische Schwerpunkte der Konferenz 
Das Programm der ICCE 2000 wies wiederum sogenannte °Keynote-adresses" für das 
gesamte Plenum aus. Sic sind in dem °Book of abstracts" mit enthalten: 1. MicHAEI. Goum. AY (Australien): History of Coastal Engineering in Australia (Book of 
Abstracts, Bd. 1,1-6). 
2. Buu. i. KAMP! wis (Canada): Designing with models (Book of abstracts, Bd. 1,7-9). 
3. Yos}tiMt GOUA (Japan): An overview of paradigm shifts in coastal engineering - wave 
pressure, wave transformations and sediment transport (Book of abstracts, Bd. 2,1-6). 
4. BRucit Ti-toM (Australien): Coastal Zone Management- A conundrum (Book of abstracts, 
Bd. 2). 
Die Vorträge der ICCE 2000 sind thematischen Schwerpunkten zugeordnet, die in Vor- 
tragsblöcken (°session") zusammengefasst wurden. Knapp die Hälfte der 340 Vorträge glie- 
dert sich in Blöcke ein, die aus mehreren °sessions" (zwei bis fünf) bestehen. Diese Schwer- 
punktthemen-Blöcke ermöglichen einen guten Überblick und werden deshalb im Folgenden 
mit ihrem Originaltitel aufgelistet. Sie sind Fachgebieten zugeordnet, soweit dies sinnvoll 
möglich ist (Anmerkung: fachübergreifende thematische Uberlappungen sind vorhanden); 
die geklammerte Zahl gibt die Anzahl der jeweiligen Vorträge an: 
Seegang: wave modelling (19), wave breaking (14), long waves (8), wave forecasting (7), 
wave structure interaction (8). 
Morphodynamik & Sedimenttransport: morphology modelling (9), coastal morpho- 
logy (11), beach profile (9), inlets and entrances (9), suspended sediment (10), sediment trans- 
port (8). Wellenbrecher: breakwaters (12), composite breakwaters (7). 
Vermischtes: coastal management (10), environmental (6), remote sensing (6). 
Werden alle Vorträge insgesamt betrachtet, dann zeigen die angesprochenen Hauptthe- 
men die für ICCE-Konferenzen typische Charakteristik: 
Seegang: Wellenmessung in der Natur, Wellenerzeugung im Labor, Fernerkundung, 
Modellierung, Seegangsklima, Richtungsseegang, Seegangsvorhersage, langperiodische Wel- 
len, slicer und edge Wellen, extreme Wellenhöhen, Brandungszone und Brandung, brechende 
Tiefwasserwellen, Wechselwirkung mit Strömungen, Wechselwirkungen mit dem Boden, 
Wechselwirkungen mit Bauwerken. 
Morphologie: Küstenmorphologie, morphologische Veränderungen, Küstenverände- 
rungen, Seegaten und Ästuare, Strandprofile, Sohlformen, morphologische Auswirkungen 
von Rippströmungen, Fernerkundungen, Modellierung. Sedimentologie: Sedimenttransport, Küstenlängstransport, Quertransport, Brandungs- 
zone, fraktionierter Transport, Suspension, messtechnische Erfassung des Transports sowie 
der Suspension, Modellierung. 
Wasserstand und Strömungen: Tiden und Tsunamis, Küstenlängsströmungen, Rippströ- 
mungen, Fernerkundung. 
Wellenbrecher: allgemeine Grundlagen, Caisson-Wellenbrecher, zusammengesetzte 
Wellenbrecher, Unterwasserwellenbrecher und Riffe, vertikale Wellenbrecher, schwim- 
mende Wellenbrecher, Stabilität von Wellenbrechern, Bauwerksbelastungen, numerische 
Modellierung von Erosionen. 
Küstenschutzwerke: Küstenschutz, Strandauffüllungen, Deckwerke, Wellenauflauf, 
Wellenüberlauf, Bauwerksversagen, Geotextilien und Grundwasser. 
Wasserstraßen und Häfen: Entwurf und Gestaltung, Schiffsbewegungen, Schiffswellen. 
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Vermischtes, insbesondere: Küsten(gebiets)management (10), Wassergüte (4), Einbrin- 
gen von Stoffen in Gewässer (3), Umweltschutz und Modellierung (7), Wellendämpfung 
durch Vegetation (3). 
Die prozentuale Verteilung der Vorträge auf die genannten Schwerpunkte weist aus, dass die ICCE 2000 ihre Schwerpunkte vergleichbar der vorhergehenden ICCE setzte: jeweils 
etwa 30 % für die Bereiche °Seegang" sowie °Morphologie & Sedimentolugie", jeweils knapp 15 % für °Wellenbrecher" sowie °Küstenschutz & Häfen/Wasserstraßen" und gut 10 % für die restlichen Themen (°Vermischtes"). 
3. Beiträge der deutschen Teilnehmer der ICCE 2000 
Die siebzehn angenommenen deutschen Vorträge sowie die drei Poster sind im °Book 
of abstracts", ICCE 2000 (Ed. R. J. Cox), National Committee on Coastal & Ocean Enginee- 
ring, Institution of Engineers, Australia, jeweils mit zweiseitigen Kurzfassungen enthalten. 
Die vollständigen Texte werden als Coastal Engineering 2000, Proceedings of the 27`x' Inter- 
national Conference, July 2000, Sydney, Australia, von der American Society of Civil 
Engineers (ASCE), New York, USA, veröffentlicht. Die Kurzfassungen des °Book of ab- 
stracts" sind auf der web-Seite des KFKI unter http: //kfki. baw. de bereitgestellt. Die aus- führlichen Vortragstexte können nach deren Erscheinen in der KFKI-Bibliothek ausgeliehen 
werden. 
Im Folgenden ist zu den aufgelisteten deutschen Beiträgen angegeben: Nr. des Beitrags, 
Bd. Nr. des °Books of abstracts", Institut (in Klammern, bestimmt nach dem Erstautor) - Anmerkung: die Reihenfolge der Beiträge folgt der Beitragsnummer. 
Paper (Vortrage): 
BERGMANN, H. U. OuMt: RACI, H.: Wave loads at perforated caisson breakwaters, Bd. 1, No. 51, (3). OUMERACI, H.; KORtn: NEIAus, A.; ALLsoP, N. W. H.; I)I GROUT, M. B.; CROUCH, R. S. U. VRIJI. ING, J. K.: Probabilistic design of caisson breakwaters and sea walls - Present Status & Perspectives, Bd. 1, No. 55, (3). 
KORTENIIAus, A.; OUMERACI, H.: Damping of horizontal and uplift forces on horizontally composite 
caisson breakwaters, Bd. 1, No. 93, (3). 
IRSCHIK, K.; WIENKE, J.; SPARBOOM, U. U. OUMERACI, H.: Inclined and vertical piles under large-scale 
wave action, lid. 1, No. 111, (2). WIENKE, J.; SPARBOOM, U. u. OUME: RACI, H.: Breaking wave impact on a slender cylinder, Bd. 1, No. 115, (2). 
CLAuss, G. F. u. HABLI., R.: Artificial reefs for coastal protection - Transient viscous computation and 
experimental evaluation, Bd. 1, No. 121, (6). 
DE'rrE, H. u. RAUUKIVI, A. J.: Morphologic changes, rip currents and current systems on a barred coast, Bd. 1, No. 127, (3). 
NIEMEYE. R, H. D. u. KAISER, R.: Evaluation of design water levels and design wave run-up for an estua- 
rine coastal protection masterplan, Bd. 1, No. 145, (1). 
KAISER, R.; WILIER, B. u. NIEMEYER, H. D.: Evaluation of design waves for coastal protection structu- 
res in the wadden sea, Bd. 1, No. 164, (1). 
SCHÜTIRUMPF, H.; TROCII, P.; OUME. RACI, H. u. HE RouCK, J.: Prototype run-up velocities at Zeebrugge 
breakwater, Bd. 2, No. 200, (3). 
GRÜNE, J. U. WANG, Z.: Wave run-up on sloping scadykcs and revetments, Bd. 2, No. 202, (2). MUTIRAY, M.; OUMERACI, H.; BERGMANN, H. u. KOR'IENI TAUS, A.: Wave transformation on the fore- 
shore in front of coastal structures with different reflection properties, Bd. 2, No. 261, (3). 
VON LIEBERMANN, N. u. MAI, S.: Analysis of an optimal foreland design, Bd. 2, No. 273, (4). 
KUNZ, H. u. STEPI IAN, H. J.: Fifty years of experience with the implementation of artifical sand nourish- 
ment techniques on the East Frisian Barrier Islands, Germany, Bd. 2, No. 308, (1). 
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11FPR'I'I": N, G.; JACKSON, A.; RESTALL, S. U. SAA'111oFF, F.: New developments with mega sand containers 
of non-woven needle-punched geotextiles for the construction of coastal structures, Bd. 2, No. 323, (8). 
SIRYBNY, J. u. ZIP. l. KI:, W.: Extended eddy viscosity concept for wave breaking in Boussinesq type mo- dels, Bd. 2, No. 335, (5). 
Poster: 
BIE. cK, M.; OUMI1RACI, 11. U. Sc: I IU'I'IRUMPP, H.: Combined wave overtopping and overflow of dikes 
and seawalls, Bd. I, No. 4, (3). ZIri Kr:, W.; GROSS, G.; I IOYMF, I I_; MAYERI. r, R.; RICKI. ra s, K.; WINTER, C.; E: pI>r , D. P. u. Wr, 'rr:, C.: Predictions of medium-scale morphodvnamics - PROMORPH, Bd. 1, No. 15, (5). SCIII. URMANN, T.; Ll. NGRIC111J. u. CRAW, K. U.: Visualization of freak wave breaking in intermediate 
and deep water depth, Bd. 2, No. 47, (7). 
Institutionen der deutschen Verfasser (nach dem Erstautor festgelegt): 
(1) Forschungsstelle Küste des Niedersächsischen Landesamtes für Ökologie, Norderney 
(2) Forschungszentrum Küste der Universität Hannover und der TU Braunschweig, 
Hannover 
(3) Leichtweiß-Institut, TU Braunschweig 
(4) Franzius-Institut, Universität Hannover 
(5) Institut für Strömungsmechanik, Universität Hannover 
(6) Institut für Schiffstechnik, Universität Berlin 
(7) Institut für Grundbau, Abfall- und Wasserwesen, Bergische Universität Wuppertal (8) Naue Fasertechnik, Lübbecke 
4. Erfahrungen 
Wie hei den vorhergehenden ICCE-Veranstaltungen entsprachen die herausragenden Schwerpunkte der ICCE 2000 wiederum grundsätzlich denjenigen der letzten Veranstaltun- 
gen. Auf der einen Seite waren es die Grundlagenforschungen zur Physik der Prozesse für 
ein besseres Verständnis der Naturvorgänge im Flachwasser: Fortentwicklung mathemati- 
scher Modelle für eine verbesserte Naturähnlichkeit und - speziell bei den morphodynami- 
sehen Modellen - hinsichtlich einer verbessertern numerischen Stabilität, der Reproduktion 
von Langzeitentwicklungen, der Einbeziehung kohäsiver Sedimente usw. Zum anderen 
waren es Erfahrungs- und Ergebnisberichte, die sich vorrangig an den praxisbezogen arbei- 
tenden Küsteningenieur richteten: beispielsweise Vorstellung interessanter Fallstudien zu 
Küstenschutzstrategien, Erkenntnisse über die Wirksamkeit von Bauwerken, insbesondere 
auch in Wechselwirkungen mit Seegang und Morphodynamik. D. V. hat eine Zuordnung der Vorträge zu folgenden Gruppen vorgenommen: 
(A): Grundlagenforschung, überwiegend theoretisch und an Experten gerichtet; (B): Grund- 
lagenforschung, die ihre Ergebnisse in einen bewertenden Vergleich stellt, insbesondere auch 
durch die Einbindung von Modell- oder Naturmessungen; (C): Ergebnisse praxisbezogener 
Untersuchungen, die insbesondere auch auf eine Anwendung ausgerichtet sind; (D): Allge- 
meinverständliche Vorstellung von Vorhaben/Erfahrungen mit starker Ausrichtung auf die Praxis. Anmerkung: obwohl die Gruppendefinitionen unscharf und die Zuordnungen stark 
subjektiv sind, ergibt sich ein Ergebnis, das als Orientierung geeignet und somit aufschluss- 
reich ist: Die sich mehr einseitig an den °Theoretiker" (A) und den °Praktiker" (I)) richten- den Gruppen erbringen jeweils etwa 15'%,; der Gruppe (B) ordnen sich etwa 40 % und der 
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Gruppe (C) etwa 30 % zu. Dieses Ergebnis bestätigt die persönlichen Erfahrungen von vor- herigen ICCE-Teilnahmen. 
Zur Wissensvermittlung durch die Vortrags- und Posterveranstaltungen kommen die 
mit einer ICCE-Konferenz-Teilnahme gebotenen Möglichkeiten hinzu, Kontakte zu Fach- leuten zu knüpfen, bestehende Kooperation zu vertiefen und einen anregenden Fachaus- 
tausch zu pflegen. Diese Möglichkeiten sind eine wichtige Bereicherung. Anm. der Redaktion: Die °Proceedings" der ICCE 2000 sind inzwischen über die KFKI- Bibliothek einsehbar bzw. können ausgeliehen werden. 
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